Akademischer Abend 125 Jahre Gemischter Chor „Frohsinn“ Nieder-Weisel

Kulturpreis der Stadt Butzbach 2013 für herausragende kulturelle Leistung

Landesehrenbriefe für Birgit und Franz Borrmann

BUTZBACH/NIEDER-WEISEL (PA). Anlässlich des 125-jährigen Vereinsjubiläums des Gemischten Chores „Frohsinn“ Nieder-Weisel fand in der Alten Turnhalle in Butzbach am vergangenen Samstag die Akademische Feier statt. Neben einem interessanten Überblick über die Vereinsgeschichte wurde der lange aber kurzweilige Abend mit einem bunten Programm mit Gesang, Musik, Film und Ehrungen gefeiert.

Die Gründung des Vereins erfolgte im Dreikaiserjahr 1888 als Gesangsverein „Männerchor“. Schon ein Jahr später fand die Weihe der ersten Vereinsfahne statt. Sie trug die Aufschrift: „Sind wir von der Arbeit müde, haben wir noch Lust zum Liede“. Dieses Motto gilt noch heute. 1975/1976 erfolgte der Übergang zum Gemischten Chor. Mit der Gründung des gemischten Chores musste auch ein neuer Name gefunden werden und man entschied sich für Gemischter Chor „Frohsinn“ Nieder-Weisel, wie der Verein seitdem heißt.

Ende 1999 hat sich ein neuer Singkreis gebildet, der aus jungen Mädchen und Frauen bestand. In 2011 wurde der neue Singkreis in „Singcredibles“ umbenannt. In 2002 wurde der Kinderchor „Voice Paradise“ gegründet, der seitdem erfolgreich ist. 

Mit gemeinsam von den Chören des Vereins, dem Gemischten Chor, den „Singcredibles“, dem Männerchor und dem Kinderchor „Voice Paradise“, vorgetragenen Liedbeiträgen wurden die Gäste musikalisch begrüßt, bevor der 1. Vorsitzende Gerhard Häuser seine Eröffnungsworte sprach. Zu den Gästen gehörte der Landtagspräsident des Landes Hessen Norbert Kartmann, der auch ohne zu zögern die Schirmherrschaft für das 125-jährige Jubiläum übernommen hat. 

Weitere Gäste waren Bürgermeister Michael Merle, Stadtverordnetenvorsteher Dr. Matthias Görlach, der ehemalige Bürgermeister Oswin Veith, der Präsident des Hessischen Sängerbundes Claus-Peter Blaschke, Heike Leader (1. Vorsitzende des Hausberg-Wettertal-Sängerbundes), Robert Werner und Toni Möller vom Vereinsring Butzbach, Kristian Frank für die evangelische Kirchengemeinde Nieder-Weisel, Vertreter vom Ortsbeirat Nieder-Weisel mit Ortsvorsteher Otto Bill an der Spitze, die Vertreter der Ortsvereine und Andreas Ortwein als Vorsitzender des Ortsvereins Nieder-Weisel.

Gleich zum Auftakt sprach Michael Merle inmitten der zahlreichen Sängerinnen und Sänger sein Grußwort und hatte gleich die erste Überraschung des Abends mitgebracht. Dem Gemischten Chor „Frohsinn“ konnte er den Kulturpreis der Stadt Butzbach des Jahres 2013 für die besondere kulturelle Leistung zusammen mit einem finanziellen Beitrag überreichen. Symbolisch überreichte er die vom Butzbacher Künstlerkreis gestaltete „goldene Hand“ und einen Scheck.

Unter anderem mit „Mama ist in Panik“ verbreitete der jüngste Spross des Vereins, der Kinderchor „Voice Paradise“ mit Chorleiter Martin Bauersfeld gute Laune im Publikum, wofür es auch viel Beifall gab. Im Anschluss folgte der erste von drei Teilen der Vereinschronik. Über die Geschichte des Vereins wurde jedoch nicht nur wie gewohnt in Worten berichtet. Die Historie des Vereins mit allen wichtigen Daten, Ereignissen und Höhepunkten, verbunden mit zahlreichen Bildern und Filmausschnitten von Veranstaltungen und Festen, wurde als interessanter dreiteiliger Filmbeitrag übermittelt. Ein besonderer Dank galt Jennifer Morys, die für diese professionellen Filmbeiträge verantwortlich zeichnete.

Vor dem Auftritt des Gemischten Chores unter der Leitung von Jörg Welker tanzten die Festdamen und gaben mit ihrem Tanz einen Ausblick auf das im Sommer stattfindende Fest. Bis auf zwei Festdamen sangen alle bereits im Kinderchor des Vereins. Die Aufführung des Festtanzes bekam viel Beifall, für das Fest wird noch ein Gauditanz einstudiert.

In seiner Festrede hob Norbert Kartmann, der Präsident des Hessischen Landtages und Schirmherr des Jubiläums, die Wichtigkeit der Vereine in der heutige Zeit hervor. Auch die Konkurrenz mit dem Weiseler Gemischten Chor „Liederkranz“ belebe das kulturelle Leben positiv. Der Frohsinn verdiene hohe Anerkennung aufgrund seiner quantitativ und qualitativ hochwertigen Leistungen in der Vereinsgeschichte als Chor und der wunderbaren Ergänzung durch das Theaterspielen. Es wurden inzwischen 13 Stücke aufgeführt, die alle aus der Feder von Roswitha Häuser, Ehefrau des 1. Vorsitzenden, stammen. Auch für Jörg Welker fand er lobende Worte, er sei ein Glücksfall für den Verein. Norbert Kartmann erhielt die Vereinskrawatte als Geschenk, was ihm eine besondere Freude bereitete.

Die Grußworte des Hessischen Sängerbundes überbrachte der Präsident Claus-Peter Blaschke. Die Ehrungen wurden von Heike Leander, der 1. Vorsitzenden des Hausberg-Wettertal-Sängerbundes, vorgenommen. Sie hob in ihrer Rede hervor, dass die Chöre einen wichtigen Beitrag für den Zusammenhalt der Gesellschaft leisten. Der Frohsinn habe nicht nur Tradition, im Verein sei auch Bewegung und Flexibilität, was sich wiederum im Erfolg widerspiegelt.

Für folgende Mitglieder konnten Ehrungen ausgesprochen werden: Ida Bill und Susanne Schütz-entschuldigt (beide 25 Jahre passiv), Reinhard Koch (40 Jahre passiv), Bernd Heinz (50 Jahre passiv), Heinz Briegel (60 Jahre passiv), Werner Mandler (65 Jahre passiv),  Franz Borrmann (40 Jahre aktiv), Horst Winter (60 Jahre aktiv), Wilfried Haffer (65 Jahre, entschuldigt) und Birgit Borrmann (25 Jahre Vorstandstätigkeit). Heike Leander und Heinz Klein (Rechner) vom Hausberg-Wettertal-Sängerbund nahmen die Ehrungen zusammen mit Gerhard Häuser vor.

Eine besondere Ehrung wurde Birgit und Franz Borrmann zuteil. Birgit Borrmann ist neben dem Gesang 25 Jahre im Vorstand als Rechnerin tätig und ihr Ehemann Franz Borrmann ist seit 40 Jahren aktiver Sänger und wurde ebenfalls für seine langjährige Vorstandstätigkeit ausgezeichnet. Beiden wurde von Bürgermeister Michael Merle der Landesehrenbrief des Landes Hessen mit persönlicher Anerkennung überreicht.

Grußworte und Gratulationen überbrachten der Ortsvorsteher Otto Bill, Andreas Ortwein als Vorsitzender vom Vereinsring Nieder-Weisel auch für den Vereinsring Butzbach und von Kristian Frank für die evangelische Kirchengemeinde Nieder-Weisel. Alle konnten die Aktivitäten des „Frohsinn“ und deren Bedeutung für Nieder-Weisel hervorheben.

Das übliche umfangreiche Programm des Akademischen Abends, durch das Volkmar Dein hervorragend als Conférencier begleitete, wurde noch von Liedbeiträgen des Gemischten Chores „Liederkranz“ Nieder-Weisel und einigen Musikstücken, wie „Happy Luxemburg“, vom Musikverein Nieder-Weisel aufgelockert. Die Vorsitzende  vom „Liederkranz“, Magdalena Schulz, gratulierte und hob das gute Verhältnis zum Bruderverein hervor. Auch der Leiter des Musikvereins, Christoph Poltrum, konnte nur von der angenehmen Partnerschaft berichten.

Eine gelungene Auflockerung waren auch die gezeigten Interviewbeiträge einzelner Vereinsmitglieder zum „Frohsinn“. Sie unterstrichen die oft erwähnte hervorragende Stimmung und das angenehme Vereinsleben

Aber auch die „Singcredibles“ mit Chorleiter Jörg Welker und der Männerchor mit Chorleiter Günther Werner trugen mit einer Auswahl ihrer Liederpalette zur Unterhaltung und zum Gelingen des Abends bei. Der 1. Vorsitzende Gerhard Häuser dankte allen Mitwirkenden und denen, die zum Gelingen des Abends beigetragen haben und lud auch alle Gäste zu den noch kommenden Festveranstaltungen ein.

